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Berlin, vom 12 Iulms. 
Bey dem SiVmettamschm Cüraßierregi< 

mente ist der Rittmeister, Hr. von Boyen, 
Major geworden! der bisherige Stasls' 
rittmetster, Hr. von Dirlngshofen, hat eine 
vacanle Compagnie eehalien; der Lieui n nt 
Hr. vonBickh chn,istzum EtaabslitiMiisttr, 
der Ca net, Hr. vonBandemer,zum Lieule, 
nant,und ele Fahnenjunker, Herren v. Ker» 
kow, und v. Lotn findzu Cornetsavancirt. 

Nachdem Se. Durchl. der regierende Her» 
zyg von Brsuaschwelg, nebst Ihro König!. 
Hoheit, Dero Gem-Hlln, dem Erbprinzen 
Durch!. Q ffen Gemahlin Hönlgl. Hoheit, 

und Ißro Durchlauchten, Dero prinzeßinnen 
Ellsabetha Christina Ulriea, und AugustaDo« 
rolhea, von Braunschweig, denHten di?fts<. 
des AdendS, zu Brandenburg eingetrcffen 
waren; so wurden Sie daselbst von Iheo 
Ksnigl. Hchkiten, den beyden Prinzen von 
Preußen, den beyden Peinzen von Braun-
schweig Durchl. und dem Obersten von der 
Armee, Herrn Gccftn von Anhalt, welche 
Höchstgedachten Herrschaften l is dühin ent¬ 
gegengegangen, im Namen Gr. M js tä t , 
desKsniges,4ewillkommet. Denken tra< 
ten sämtlich benannte hohe Person n, mit 
Dero Gefolge, die fernere Reise nach Pots< 



dam an unterwegs wurden Sie bey Baum-
gartcnbröckvoybex PytSd^wluer Schützm^ 
gülde zu Pferds eyipsangen/we!6)ec oicG^a-
de wiedkksuhr, doß-sie Dttstldenbis in ple 
Stadl dcgktten dl^lsli. .̂  My.derMtnnf t 
dieser hohen Herrschaften, welche des Mit¬ 
tags nn Viertelcufl Uhrersolgete, wurden 
Eie auf dem Kömgl. Schloff von Ss. M > 
jeftät dem Könige, tn dcm dasigen groß>n 
Saale ^uf das zärtlichste empfangen, M o 
fpeisettn sodann mit Sr. Wajestst an einer 
PrächtigscrvlrtenTafel. QieftemdenCayil-
Ners, welche zu dem Gefolge der̂ hohen Herr¬ 
schaft gehören, wurden an einer besondern 
Tafel bedienet- Des Nachmittags haben 

--Sich Se. Majestät berKönig, mit den säml-
zichen hohen BräunsthweiAsthen Herrschaft 
<en, denH^mgl. und andern fremden Prinzen, 
im Schloßg^rten mit einer Promenade befu-
Jiget. Am Dienstage, des.Mittags, ist wie-
Herum große Taftl Zehalten, und auf den 
Abend die Opera conuque, derMeyerhof,aufs 
Zesührt worden, wobey die Madame Denis 
ihre Geschicklichkeit im Tanzen mit vielem 
Beyfall fthen lassen. Auf Verlangen Sr.' 
Maksiät befinden sich zu gedachtem Potsdam 

^ Kie verwitwete Frau OberhofNeisterin, die 
Noronesse vonKannenberß/ die verwitwete 

. FrauGeneralin von Pannewitz, und die ver-
DtzyitwettFrauHdfmarfchallin, die Baronksse 

Do^Morlen, um bty Ihro König!. Heheit, 
HerMzssw, Ihro KsniZl. Hoheit, der Ge-

und Dero 
Keyden PrlnMnnen, zur Gesellschaft zu die-
Ne^ Ee. Majestät der Kiwig, haben auch 
Ue KilMlnerhez rn, Herrn vonEdelsh?lm,und 
Herr» Grafen vsn C^rniH wie auch den 
Herrn Jegationsrach von B3edow,ernaynt, 
DMk.eyIhroKönigl> Hoheiten, btr regieren-
bcn Herzogin, der Gemabtin des Erbpxlnzm 
Durchs und der Prwzeßin Eitza^eth von 
Braunschw^ig Dmch!. die Aufwaetung zu 
haben. 

Se Durchlaucht, dek Herzog von Braun 
schweig, und Dero G«.n»bl<n Ksnigl, Hoheit, 

h ibcu H n̂ Generaim M , Hrn. vonRheetz, 
von,PolSdam hleher gWicket, um Ihro Ma-
ßMoer Königin, und dem hier oeßndjichen 
KGig l .H ust, lhrMtitu«ft in Potsdam des 
k^nnt zu machen ; >M gleiches ist von Sr« 
Mrchl uchf,vem Etbprinzen, und Dero Ge^ 
fMMn Kbmgl. HoMt, durch t>en Kammern 

^zvnker, Hrn<vonKöhler, gefchehen. Beyb« 
Herret/sind deretts «ach Potsdam zurückge^ 
reW. 

Am Dienstage ist derRuß schkayserl. Genes 
ralmöjor von der Infanterie und.Major von 
der Garde, Hert Gras von Mucce, aus Pe-
cersdutg hier fingelangj, welcher in wenig 
Tagen nach Wien abgehen wird, um von Sei¬ 
ten Ihro Rußischkayserl. Majestat die Gsa-
tul^non wegen glüHlich effolgten Römischen 
Königswchl am Kayserl. Königl. Hofe ab¬ 
zustatten. , / 

Warschau^ vom 2 8 I u n . 
Nachdem So»nabend 

die GenerslconfödetBtlHN öex Reichsstände 
bestanden wi.r, womitber bisherige Reichst 
t l gbeschossen wurde soleisteten Ge.Du^chl^ 
der Fürst Woywod von 3lnßlandCzarto^ yski, 
die schon bie Wür e eines Generalbefthlsha^ 
bers der RepublitTruppetroufdieseMReichs-
lag erhalten haben, ^uch dsn Eid dtt Treue 
clis Generalconfsderalionsmarschall, und 
find außer dem auch htesewst Capturgerichts-
)narschal. Nach geklstetem Eide und om 
von sämtlichen Anwesenden z> dikserGeneral̂  
confö5er<ttion erfolgten Unterschriften, so wie 
solche schon vorher unter die Reichstags, 
schlösse geschehen war, verfügten fich Se. 
Durchl. der FüxsiPrmtos Mit samtl. Sena¬ 
toren und Lundbsten noch denselben Abend 
um 8 Uhr von dem Aenatorensaal in die hiess, 
ge Pfaar- und Colleglalkircbe, um fur den 
göttlichen Bestand und Schluß des bisheri¬ 
gen Retchslages dem Allerhöchsten den schuld 
Vigen Dank gewshnlichermaßen mitMsm-
gungbes Te Deutn adzufi^tten, welches des 
Fü^stBtschoft von Posen CzartorysttÄurchl. 
anftimmettNc AiNOonntogeNachmtttase 



im 
PrlnMallschen Pakis ew, und wurde das 
poch übrige wegen dieser Geaeralconfsdera-
tion eingerichtet, die dem Generalconfa^era-
tionsmarschal zugeordnete Räche in Eid und 
Pfilchtgenommen, auch dersublinscheIHger-
meister Hr. Oluski, zum Secretair der Gens-
xalconfsder^tion ernannt und in Eid genom¬ 
men. Der Räthe sind von Senats«!, und 
der Ritterschaft an die üo noch ernant worden. 

Der von der Litth mischen Confßoeration 
schon vor einiger Zeit an IhroKays. M^ftstät 
von allen Reußen abgeordnete Hr.OskierkZ, 
um )hro M ) j . den tiefsten Dank abzustatten, 
für dte Thejlnehärung Derselben an der Er* 
Haltung o r Ruhe und Wohlfahrt des Reichs 
mit Bitte barinnen ferner Ihre Freundschaft 
gegen Polen unveränderlich zu bezeugen, ist 
dieftr Tagen mit solchen KaysirlVerftcherun, 
gen hier wieder eingetroffen, die den Wün¬ 
schen der Stände gemäß find. Gegen dsn in 
Anhauen ogirenden Fürst Wopwod von 
Wiida R^dzivi! find auch von hier aus, um 
I h m auf emer andern Seite zu begegnen/ 
Truppen ausgeschicket worden, wobey sich 
auch Rußische Truppsn aus dem hiesigen La¬ 
ger befinden. OermOestsrreichischkN Oien-
fien stehends Hr. GeneralPoniatowsli gehet 
Mit diesen Truppe« heute von hier ab. 

Nunmehr ist von hier schon alles von Ma-
gnaten und Landdoten auf die Rslations- Mlb 
dem Wahsreichstags vothkrgehenbe?INdtäge 
«bgereiftt, zu rielchm berms folgsndsPri^ 
matialische Univ rfalien ausgegangen find: 
M-dtslavAlepinder Psmtan vonLabnyLn-

blenskt/ von Gottes und des A M M i M e u 
Stuhls Gnaden Erzbischof zu Gttestn, 
^^ßgtN5 N25U8, der Krone Polen und 
Großherzogthums sitlha^n Primasund 
oberster Fürst. 

,jTHue hie^lit kund und gebe allen und je-
^ de^ denen solches zu wissen von nö«hen, ins-
^ besondere betten Erlauchten und Hschwür-
l ö i M n , Erlauchter und Hochmögenben, 
l gklftllchen nn^ weiMchen Hnren ReichSsen«-

toten, hohen Reichst und andern Neinnten, 
u. so;rol delKt onePolen alsdes GroßherzogB 
lhumsLlt?hauenges>mter3litteeschaff,meinen 
hochzuehrenden resp. Herren Coliegeil) guten 
Freunden und Brübern, nebst EntbietunKges 
neigken Willens und gefälliger Qienfte, kraft 
meines Vorganges htedutch zu vernehmen: 
daß nachdem auf gegenwärtigem Reichstage 
die vielen durch ttlgemeine Uebereinstimmung' 
der Stände gemachten, und zum gemeinen 
Besten sehr dlenllchen Schlüsse, endlich zu et̂  
nem ansehnlichen Buch ̂ ngcw^chsin find,unH 
von ihrem ganjen Umfang aUeWoywoM)aft 
tea, Landschaften und Qistncte, zumalmder 
nahe bevorstehende Zeit welche zu den R e l ^ 
tionslandtagen angesetzet ist zu bellochrichtr-
gen ganz unmöglich fallen wi l : Als habe ich 
mich entschlossen, die aUerwesenllichsten Ver¬ 
fügungen und 5>ie nur lediglich aufdle künstt-
ge Ksnigswahl abzielen, durch gegenwärtige 
Unioerftlicn demPu llco zu eröfnen. Nem^ 
lich was bte Feit des algemeinen Wahlreichs-
tages betrist, daß derselbe auf den27,künftis 
genAugustmouIts diesesitztloufenben 1754, 
Dchrss festgesetzet worden, und werden zu 
demselben alle Standeber Republik/ vor-
nemltch der Ritterschaft, als welcher eigene 
lichbas Recht avfeinenKönig zu stimmen und 
denselben zu wählen nur allem zustehet, und 
bann alle diejenigen, welche kraft ihrer von 
Alters hergebrachten Rechte hiezu wkklich zu 
gelassen worden, eingelsden, dtejeniZen abex 
welche durch Urtheil u;.d Recht sachfällig ge. 
Worten sind, von der Ausübnrrg ihres Rech^ 
tes zur Königswühl ausgeschloMn: gleich-
Wohl aLes denen Landen Preußen, den Her-
zogthumern Zator, Oświęcim undMassau, 
ferner der Woywodschöft Podlachien, den 
kandschgsien Halicz und kukow, wie onch an¬ 
dern mch'rersn an der R publik Grenz; bekê  
Pnen WoytyQdschaften <m ih^ey oüerstits 
Rechten obneSchHbcn^bsolldie^rRF^ s-
tsgso kurze Zeit als nur imlner möglich wöh.? 
ren, und im Fall er nicht eher geendigt w^rl en 
sollte, dock auch durchaus nicht über 6 Wo-



chen Zeit, als welche denen ordentlichen 
Reichsvkrstmmlungen vorgeschrieben ist,yer^ 
zögert werben. 

(T»!e Forlfttzungftzlgt künftig.) 
London, voA 29 I u n i i / 

Vorgestern wurde zu S t James ein Cabjs 
netsrath gehalten, bep welches der Herzog 
voffHedford,alSPrHfibent,dtebeydenStHa:s-
seceetairs^ her Graf von Egmont und ver> 
schtebene andereslieder des geheimen Rachch 
ßegenwärttg waren. 

An demselben Tage erschien auch Hr. M l - , 
ttam Pitt wieder bcy Hofe, wo MW ihn seit 
Kem letztverwlchenen^fptemhst nicht gesthea 
h^tte. Er hatte die Ehre, fich eine geraume 
Zelt mit dem Könige zu unterreden; worauf 
er nach seinem Landguthe HZyes abglng.Selt 
dieser Zeit spricht man stark von einer bevor¬ 
stehenden Veränderung lmMlnisterio. 

Der Staatssecretair, Gras von Halifax ist 
bey dem Gerichte zu Gulldhall in eine Gelds¬ 
busse von 50O Pfund Sterl.verürtheiletwor¬ 
den, weil er die ergangene Citation, zur Er¬ 
scheinung vor diesem Gericht in der Wilkesi-
sehen Sckche, nicht respectiret hat. 

Der AdMiralKeppel ist endlich am 2b die¬ 
ses « i t dem Kriegsschiffe, der Vaillant) aus 
der Havans, zuletzt aber von Ia«aica, zu 
Vörtsmoulh angekommen« Er ist von dsttl 
Könige sehrgnäbig empfangen worden Vor 

' seiner Abreist von Ia»aica h^t der Ritter 
Blirnaby, welcher gegenwärtig unsre Esc^dre 
daselbst commandiret, das KriegesschiffDre-
abnought von 6̂ ) ItanZnen, mbst einer Fre-
gqtte, abgesandt, uI« in dem Volfvon HsndUL 
ras bie Ettglischen Schiffe zu decken, welche 
basethst Farbeholz fallen und laden wollen. 

M^nVjrde tho l6ooRekrutenzuMarinlers 
ftk die Krieg^sschiffe, welche zum ikreuzeu in 
aAe« vier Helttheilen, ausgehen solle». 

Ole Höfe von Versailles ündWadritHnb, 
" wie wir oernchmen, über die neuen Vetyln^ > 

düngen zwischen unsery» Und dem Lissabouer 
Hpfe, nicht sehr lufrjeden. 

Ein schweres Gewitter, tyelches am 25, mit 

einsty si^feaHag?lsch2Uer b e M 
ttoch gröffeten SchadeNf als das vom l8. an> 
gerichtet. Zu Souch>3ll,Ealmg und Acton 
stnd,duech den Hagel.alle Fst̂ ster an d>r west¬ 
lichen Veite der Häuser zerschmettert, di? 
ftüHtliche Nalfmftüchte aisseschl̂ gen, und fast 
aus Erdgewschse in den Gänen verberdet 
woroen. Auch bie Kornfelder h^ben sihr stark 
gelitten^ und tzieBohnen waren^ als wenn sie 
mit einer Ssnft wären abgeschnitten worden. 

I n Amsetka, WZ Och dergleichen Gewitter 
öfterer zutrage^und weit schrecklicher, alsin 
irgend etneM Theile von Turep ^ sind, höret 
man nichts desto minder selten, daß durch dies 
sts elsmsntarische Feuer,ysmämllch in Stäb, 
ten M b großen Flecken, ein bettächtllcher 
Schade entstehe; daboch in England, besons 
Hers hi?r in London^ sehr weniKe Gewitter oh¬ 
ne fatale Wirkungenvoröbergehm. I n Phi^ 
labelphia, Boston, Neu ̂  Port und Charles 
Town, ist ein jedes Ha us, eine jede Kirche und 
hjn jedes öffentliches Gebäude mit einer eiftr-
neo Ruche,, die über>5Fuß äber basDach 
hinauf geleitet ist, versehen. So bald sich sin 
Dynnerwetter nahet, so ziehet dkst Ruthe den 
W h dmch eine natürliche Elsctrlcität an sich, 
und bricht dessen Stärke, die sonst sehr gefährs 
llchßytl würbe. 

' Florenz, vam 2 I un . , 
Am Dienstage hatten wir ein heftiges Ges 

Witter^ welches in den alten Kömgl. Pallast 
und in die Capelle des heil. Bernhard ein-
schluK, und in letzterer vielen Ochadsn, hoch 
ohne zu zünden, verursachte. Einer Gchilb-
wache wurde vyn einem Schlage basGewehr 
zerschmettert unl> das Hgsr versengt, ohne 
chn sonst MvMetzeG 

' Nach-! 



Nachtrag ad No, 84» 

Aus einem Schreiben des Hen.Ambrose God< 
dord, Englischen Agenten zu Lissabon, an den 

Hrn. Bell zuFalmouth, vom < Iun i i . 
Ich muß Ihnen Nachricht vonderallerun-

glücklichsten Catastrophe geben, welche sich 
hier am HimmelfahnStage, zum Nachtheile 
der Handlung-an diesem Orte,zugetragen hat. 
Es ist die Einäscherung unsns großen Zoll, 
Hauses, welches mii einer unbeschreiblichen 
Menge von allm Arten Kaufmaanswaaren 
angefüllet war, und woran nicht das gering¬ 
ste hat gerettet werden können, indem in we¬ 
niger als einer'Stunde Zsit, nachdem man 
das Feuer zuerst entdecket hatte, dieses grcße 
und weitläuftige Gebäude w rollen Flammen 
ßand. DieHerren dir hiestgenFattorey haben 
«ich ersucht, sn Sie zuschreiben, daß Sie t ie 
mit dem Packetbote erhaltenen Briefe in aller 
Geschwindigkeit nach London defötdern,auch 

- «en dortig«« Postsecretair, Hrn.Dsdd, instan-
, digst zu bitten, sie den Eigenthümern sogleich 

nach demEmpsang ausliefern zu lassen,indem 
der geringste Zeitverlust hierin den Lsndoni-
schen Kaufieulen znm allergrößten Nachtheile 
gereichen mögte. Man schäyet den Werth 

> ter in dem eingeäscherten Zollhause befindlich 
gewesenen Waaren,auf5 MillionenCrusuden, 
NNd muthmzss?^ baß dleses Unglück durch A-
genlen aew ssec Ordenslcule vorsehllcherWu^ 

ft veranlasset worden sey. DasDebäudewH«? 
nur von Holz errichtet,und man bediente sich' 
desselben, bis das neue, woran vorher über 
8<n Mann arbeiteten, fertig seyn wsroe.Ssit 
dieft« trauMen Vorfalle hat der König die 
Anzahl der Arbeiter an gedachtem neuenZoV-
haust zu verMehren besohlen» 

Consiantinopel, vom lg May? 
Man ist hier auf die Sachen in Pohl«« noch 

immer fthr aufmerksam. Allein,die Nach-
riÄ)ten, die man daher erhält, find bis itzo so 
widlisprechend, daß es schwer fallt, die ge¬ 
naue Wahrheit darauSzu entwickeln. M a n 
erwartet also nähere Nachrichten, welche die 
bisherigen aufklaren mögen. InzwWstt 
wird bemerket, dsß es im Divan, eben wegen 
der PLtzlnifthenSachen,zwoParth«yen g l i t t . 
Bey der einen ist der Großvlzll-, bey d?r an¬ 
dern aber der Muf t i , die vornehmste Persö». 

So viel verlautet, si> hat der Groffvizir Ge» 
lilNlungen geäuMrt, die färben Pehlnischen 
Kron>Grcßftlöhirn, Grafen Branickt, vor-
lhtilhHst sind. Der Muft i hingegen hat fich 
im Divan anfalle Weise für die anderePohl-
nischeHauplparthly wtereßieet, un^dasPe< 
tragen des Fürsten Primalis mit großen Labs 
sprächen erhoben. Der neue Pohlntschc Ge» 
sandte, welcher den Hrn. Stankiewi^ersttzin 
soll, wird mit Unaetulb erwartet. 

Die seltenen Zufälle eines in der Einfiedeley erzogenen Cs valiers Maurit ius du Cornelll aus 
F r . bleich, eim It^ltsnischkGeschichle der bestndernMerkwsrdigkeitmwegen demQlUlt 
überlaßen, 8vo Dresden und Leipzig 1764. 10 sgj. 

Der Sieg der Natur über die Schwämme rey oder dlkAbentheuerdesDonVylviovoVRVs 
saloa eineGeschichte worinn alles wunderbare natürlich zugeht,2Theile 8vs U w 1764. 

l » Rthlr. 
! Des Hrn.MartzUls'b'Argens IZKische Briefe, oder philesephlscher, h^storischrsunb Mt t -
i scher Briefwechsel zwischen einem Juden, der durch verschieden« LänderrZll Europa rei-
i set, und seinen Correspondenlen andern Orten, 21er T l M 8voBerlW 1^64, 20 sgl. 
^D<r flüchtige und «ieberzurückgekchrte Mönch vom Berge Alhoch aus den Berichten«ines 

Hlihenb:kehr«s an ftwen Freund in Eursp?, gr. 8vo Breslau 1764, losgk 

Arnio 1764, Mittwochs den w. IlM 



Hrn.Hlepander Blonds, neu erGitteGartnerakademie^ «der: dleK»nst Pracht-undtiiff-
gärten sammt dererselkn A»<ilerungen und W sserwerten wobl«nzvlezen mit zz< Kupf-
fertaffeln versehen^ unb«us dem Franzöfischen tns Deutsche «beefthet von Franz Anton 
DanreittergrzvoAussPurg «764 l Rchlr 2osgl. 

DerMagiftrat der Königlichen Haupt- und 
tes Thomas Gücnoth Bürger und HandelSw^nnes allhier, als^clmmlttlKroriz des Christi-
«n Titzischen I.eß2ti, wegen einer verlohren gegangenen und über 4000. Thal, schlelisch de» 
8. Nov. 1700. an Weyland ^ u . Herrn Christian Dtze ausgestellten Cammeeey 0bljß2rion 
den 32. Jul i i 27.Augusti und 24.Gept.2c. pro ̂ srmino anberaumt, und citiret alle dieje¬ 
nige, so daran einen Anspruch zu machen gesonnen, oder solche gefunden haben, l innen dieser 
präfigirten 12. Wöchentlichen Frist, er? 

' scheinen, und thre ^ura zu dociren, 5 l̂) Oomminations, daß nach Ablaufdteses Termin, pr«« 
^lusl vi niemand weiter »erde gehort,und das lnltrumenrum oblißatorium Hmortlslre werben^ 

Dem PubNco wird hierdurch avertirel;daß vor dem Oderthor ein «ohleingeVichtes 
tes Cafeehaus mit allen Zugehörigen, wobey ein schöner Garten mit zwey Kegelplanen, auf 
welchen Winter t und Sommerszelt tan geschoben werben :e. aus freyer Hand zu verlausten 
ist. Die Herrn Liebhaber welche solches zu fauffm geftnnen, können nähere Aus-
kunft, aus der Catterngaße, in des Herrn Oder-AVts-Advocat Kottschliugs Hausc im Hofft 
eine Treppe hoch ^ey den Herrn Reichardt erhalten Breslau den 7. Juli i 1764. 

Dem Pudtlco wlro hierdurch wissend gem.cht daß m ^leuschetdnigan oer Qoer g^s 
zegen HHUs und Garten nedst Königl. Preußl privil Coffee-Thee-und Bierschanks nebst Hal¬ 
lung elneä Biliard zu oerkauAn if i , und hat sich der Käuffer bey Hr. Weydner> Parllrämer 
zu melden. ^ 

' D ^ Magistrat zu Namslau machet detM PudlicöHlermit beta 
.fieOrdre das hiesige CommenbKnlen Hauß, welches wegen siner vorlhellbafttn Lage,lmasi 

^ ßven Bauart, und da es zu einer Handlung sehr wohl eingerichtet ist, auf i2Oo Rthlr. alt 
.Courantgerichtlichtoxiret worden, dem Meistdiechendenverkauft werden soll. Da nun pro 
?elmino licitationiz dc r9te Augustt c. anberaumet worden; Als werden die Liebhaber dc zu 
hiermit eingeladen an gedachtem Tage den ytenAugusiizu RHthhause Vormittcgs ihrGes 
isthaut dasselbe abzulegen : worauf sodann nacheingehohlt r Allerhöchster App7obatlon 
ftlches dkmMelsiblethenden wtltelst Contraclsgerichtlich adjudiciretundäberlaffen werben 
soll. Namslouden 7tenIuli i 1764. ^ 

Auf S r . Kstligl M jejlat in Preussen U^ers aLergnä igsten Herrn Befehl werben 
»ach Benandte außer Landes und zum theil auf der Wänderschaft fichtefinbende allhier ge-
Hurtige Stadtkinder als: Goltlieb Kranz, ein Fleischhauer; Gottfried Knorrn, ein Brauer z 
hiermit nochmals citiret und zurückberussen, sich zwischen hier und dem 2;ten August 1764. 

- Wiedtr einzufinden und bey dem M gistcat aühi^r zu melden. Niedrigen falls und wann 
^ dieselben ungkhorftmlich Zr ßen bleiben scAen^sis^ u gewartigen haben- da ß sie ihres Verm ös 

gens und was sie etwa künftig von ihren Eltern und Verwandten zu erben haben mögten, 
verlustig erklähnlwerden türfftsn. Cortopp dm 25ten Iun i i 1764 

Eine Vologneuftr-Händin klein, und wkigröchilch von Haaren; ist den isten verlohn 
« n gegangen. Wer diese »ieter bringet «soll in der Zeiluagsefpedition einen QucatenRe-
«owpens erhalten. 
Dttft Zeitungen werden Wöchentlich dreymal, Mondtags, Mitlwschs und SonnabentS/ zu 

Breßiau in w i l l ) . Gott l iebRorns Nuchhandlungam Ringe lmKornischen 
Haus^ausgegeden^nd sind auch aufa8lnKsnist.Pogs«lern zu haben. 


